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8.3 	Idee und Planung des "Großen Arktis-Reservates" 

Peter Prokosch 

Von der ersten Idee zur Natur-
schutz-Perspektive 
Die Idee zu einem neuen Naturschutzgebiet auf 
Taimyr hatte ihren Geburtsort am Steilufer vor 
der Canyon-Kulisse des Schrenk-Flusses. Dr. 
Juri KARBAINOV, der Direktor des Taimyrs-
kij Sapovednik, setzte uns am 11. Juli 1989 mit 
dem Hubschrauber dort ab. Er wollte uns auf hi-
storische Spuren hinweisen. Vor fast 150 Jahren 
hatte die MIDDENDORFF-Expedition dieses 
Gebiet durchstreift, und der Fluß wurde nach 
dem gleichnamigen baltischen Botaniker 
SCHRENK benannt. "Ist diese Landschaft nicht 
Nationalpark-würdig ?" fragte uns KARBAI-
NOV an dieser Stelle. "Ja !" war unsere soforti-
ge eindeutige Antwort beim Anblick der ein-
drucksvollen Fels- und Flußlandschaft, die sich 
in ihrem Charakter stark unterschied von der 
ebenen, steinlosen und nassen Tundra des Tai-
myrskij-Reservates. 

Diesen ersten spontanen Äußerungen folgten 
unmittelbar nach diesem Besuch des Schrenk-
Flusses ernstere Überlegungen, ob es nicht sinn-
voll sei, entlang des Flusses Taimyra ein reprä-
sentatives Transekt durch die unterschiedlichen 
Landschaftsformen unter Schutz zu stellen. 
Auch die höhere Bedeutung der küstennahen 
Tundra als Brutgebiet für Küstenvögel des Wat-
tenmeeres legte den Gedanken einer Auswei-
tung des bestehenden Reservatsystems nach 
Norden nahe. Noch am Ende unserer ersten Ex-
pedition (30. Juli/1. August 1989) organisierte 
Dr. KARBAINOV daher eine Art Feld-Konfe-
renz in einem großen Zelt in Rysjukov am Tai-
myr-See zum Thema "Naturschutz-Perspektiven 
auf Taimyr". Er lud dazu wichtige Entschei-
dungsträger des Rajon Chatanga, Vertreter der 
Moskauer Akademie der Wissenschaften und 
selbst Naturschutz-Experten vom Baikal-See 
ein. Bei unserem Abschied vom ersten Besuch 
der großartigen Landschaft Nordsibiriens ver-
band uns das Gefühl mit unseren russischen 
Partnern, diese perspektivischen Naturschutz-
überlegungen künftig gemeinsam fortzusetzen 
und weitere Expeditionen vorrangig der Nord-
küste Taimyrs zu widmen. 

"Das Große Arktis-Reservat" -
1990 schon ein Begriff 
Als uns im Sommer 1990 die zweite Reise über 
Dickson in den Nordwest-Bereich Taimyrs 
führte, existierte bereits ein anspruchsvoller Ti-
tel für ein neu zu planendes Reservat: In einem 
"Prawda " -Artikel berichtete Prof. SYROECH-
KOWSKY von der Absicht, im Norden der 
Halbinsel ein "Großes Arktis-Reservat" einzu-
richten und über die in diesem Jahr vorgesehe-
nen Besuche von Biologen aus West-Europa. 
Der Kontext von den ökologischen Untersu-
chungen zur Naturschutzplanung wurde herge-
stellt. 

Die Besucher aus den Wattenmeer-Ländern 
wurden von sowjetischer Seite aus zunehmend 
angehalten, den Gedanken zur Einrichtung ei-
nes neuen Großschutzgebietes zu unterstützen. 
Der WWF als internationale Naturschutzorgani-
sation konnte sich mit diesem Anliegen schnell 
identifizieren und suchte fortan in Gesprächen 
mit wichtigen Behördenvertretern aller Ent-
scheidungsebenen von der Sowjetischen Regie-
rung bis zum Rajon vor Ort die offizielle 
Rückendeckung dafür. In gemeinsamen Gesprä-
chen auf Taimyr, in Moskau und in Deutschland 
wurden die Realisierungsmöglichkeiten der Idee 
näher beleuchtet. 

Öffentliche Anhörung in Dudinka 
Im November 1991, als sich die Verhältnisse in 
der ehemaligen Sowjetunion bereits neu gestal-
tet hatten, veranstaltete der WWF mit Unter-
stützung der Bundesforschungsanstalt für Natur-
schutz und Landschaftsökologie ein Symposium 
in Husum zur Planungsfrage des "Großen Ark-
tis-Reservates". Eingeladen dazu waren u.a. 
Entscheidungsträger von Dickson, des Autono-
men Bezirks Taimyr aus Dudinka und des neuen 
russischen Ministeriums für Ökologie und natür-
liche Güter. Die Veranstaltung resultierte in 
dem Beschluß der russischen Partner, baldmög-
lichst in der Hauptstadt des Autonomen Bezirks 
Taimyr, Dudinka, eine öffentliche Anhörung zu 
diesem Naturschutzplan durchzuführen. 
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Die Anhörung fand im Februar 1992 unter Lei-
tung des Verwaltungschefs des Autonomen Be-
zirks Taimyr, Gennadi Nedelin, in Dudinka 
statt. Den Vertretern der Akademie der Wissen-
schaften und des WWF wurde dabei Gelegen-
heit gegeben, den Plan vorzustellen. Bei der an-
schließenden Befragung der wichtigsten Ent-
scheidungsträger der Region gab es ein überra-
schendes Ergebnis: In beeindruckender Weise 
wurden Fürsprachen für das Große Arktis-
Reservat gehalten. Die Erhaltung ihrer einzigar-
tigen Landschaft für zukünftige Generationen 
und die Hoffnung auf ein größeres Interesse dar-
an auch im Ausland war das offen ausgesproche-
ne Motiv der Vertreter von Taimyr. In einem 
Protokoll wurde die geschlossene Zustimmung 
der Entscheidungsträger aus dem Autonomen 
Bezirk Taimyr und dem Rajon Dickson zu dem 
Projekt dokumentiert und von allen Beteiligten 
unterzeichnet. Für die Vertreter des russischen 
Umweltministeriums bedeutete dieses Doku-
ment grünes Licht, um mit der Planung nun kon-
kret zu beginnen. 

Eine Projektgruppe wurde einge-
setzt 
Die Umweltstiftung WWF-Deutschland gemein-
sam mit WWF International wertete die öffentli-
che Willenserklärung ebenfalls als Signal für ei-
ne tatsächlich gewollte Förderung des Projektes 
und beantwortete dieses mit der Freistellung 
von Mitteln zur Finanzierung einer russischen 
Planungsgruppe (WWF International Projekt 
RU0004). Eine verstärkte internationale Öffent-
lichkeitsarbeit gehörte dazu. In enger Zusam-
menarbeit mit dem Naturschutzgebiets-Abtei-
lungsleiter im russischen Umweltministerium, 
Vsovold STEJPANITZKI, des Instituts für Evo-
lutionsmorphologie und Ökologie der Tie-
re/Akademie der Wissenschaften (IEMEA; 
Prof. E. E. SYROECHKOWSKI) und dem re-
gierungsunabhängigen Verband "Sozial-Ökolo-
gische Union" (Andrej IVANOV-SMOLENS-
KI) wurde diese Planungsgruppe aus russischen 
Experten zusammengestellt. Viktor NIKIFO-
ROV leitete die Planung vor Ort und legte sie 
nach Abschluß den verschiedenen Regierungse-
benen vor. Begründungen für die Reservatsaus-
weisung wurden dabei oft in den Ergebnissen 
der internationalen Taimyr-Expeditionen gefun-
den. 

Auf einer weiteren, vom Bundesumweltministe-
rium geförderten, deutsch-russischen Konferenz 
zum Naturschutz auf Taimyr im September 1992 

in der Internationalen Naturschutzakademie der 
BFANL auf der Insel Vilm wurden bereits kon-
krete Planungsergebnisse von russischer Seite 
vorgestellt. 

Reservats-Ausweisung 1993 
Schon 1993 gelang der Russischen Föderation 
der bedeutende Schritt im Arktis-Schutz: Im Ja-
nuar wurde der Plan für die Ausweisung des 
"Großen Arktis-Reservat" 	als Sapovednik 
(striktes Naturschutzgebiet) vom Rajon Dickson 
verabschiedet. Im März schloß sich die Regie-
rung des Autonomen Bezirkes Taimyr an (Abb. 
1). Am 11. Mai 1993 unterzeichnete schließlich 
der Ministerpräsident der Russischen Födera-
tion, Viktor TSCHERNOMYRDIN, die Aus-
weisung eines 4.169.222 ha großen Schutzgebie-
tes (entspricht etwa der Fläche Dänemarks), 
das größte Sapovednik Rußlands (Abb. 2). Als 
am 1. Juli 1993 das Schutzgebiet in Dudinka 
(hier liegt die neue Reservatsverwaltung) feier-
lich seiner Bestimmung übergeben wurde, lag es 
genau 150 Jahre zurück, als die Taimyr-Expedi-
tion unter Leitung des St. Petersburger Zoolo-
gen Alexander MIDDENDORFF im Delta der 
Unteren Taimyra an der Eismeerküste anlangte. 
Dieses schon damals als Massenmauserplatz von 
Bläß- und Ringelgänsen erkannte Flußdelta ist -
wie das weiter westliche Pjasina-Delta - heute 
zentraler Bestandteil des neuen Reservats. 

Das Große Arktis-Reservat setzt sich aus 7 Teil-
komplexen zusammen und umfaßt neben Fest-
landsgebieten und vorgelagerten Inseln auch 
marine Bereiche der Kara See. Weißwale, Wal-
rosse, Bart- und Ringelrobben sowie Eisbären 
sind die markantesten Vertreter der hier typi-
schen marinen Groß-Säugetiere. -Weitere histo-
rische Bezüge zu anderen Ländern lassen sich 
hier draußen im Eismeer ebenfalls finden. 1993 
war es 100 Jahre her, als Fridtjof NANSENs 
"Fram" -Expedition die Küste Taimyrs passierte. 
Mehrere - heute ins Reservat einbezogene - In-
seln wurden damals nach ihm, seinen Crew-Mit-
gliedern und anderen norwegischen Persönlich-
keiten benannt, wie z.B. Nansen-, Sveardrup-, 
Scott-Hansen und Ringnes-Insel. Ein weiteres 
rundes Jahrhundert: Der holländische Kapitän 
Willem BARENTS steuerte vor fast 400 Jahren 
auf der Suche nach der Nord-Ost-Passage Tai-
myr an. Die Reise endete jedoch tragisch bei 
Novaja Semlja. 

Die niederländische Regierung nahm dies zum 
Anlaß, dem neuen Reservat eine Biomonito- 
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ring-Station zu stiften. Die Grundsteinlegung 
der Biologischen Station "Willem Barents" er-
folgte unmittelbar nach der Einweihung des 
Großen Arktis-Reservates. Der erste Direktor 
des neuen Schutzgebietes, Vladimir BADUKIN 
sah dies als weiteren Baustein der internationa-
len Zusammenarbeit im Naturschutz. 

Das Große Arktis-Reservat liegt auch im Inter-
esse der Ureinwohner von Taimyr, die im Zei-
chen der Demokratisierung mehr Rechte erlangt 
haben. Die Ureinwohner, die ihre traditionelle 
Wirtschaft von Jagd, Fischfang und Rentierzucht 
betreiben, setzen sich aus sechs Nordvölkern un-
terschiedlicher Herkunft zusammen. Die etwa 
3.000 Dolganen entstammen verschiedenen sibi-
rischen Stämmen. Die rund tausend Nganasanen 
wurzeln in alten asiatischen Nordvölkern. Einige 
hundert Enzen bewohnen die Waldtundra am 
Jenissej-Ufer. Nenzen stammen aus der Altai-
Region, die Ewenken sind tungus-mandschuri-
scher Herkunft. Sie alle leben von den natürli-
chen Ressourcen im Süden Taimyrs, weit ent-
fernt vom neuen Reservat. Vielleicht kann eines 
Tages ein Biosphären-Reservat nach dem UNE-
SCO "Mensch und Biosphären-Programm" die 
Taimyr-Naturschutzgebiete insgesamt mit den 
Kulturgebieten vernetzen. Auf Taimyr ist noch 
genügend Raum für ein gleichzeitiges Neben-
und Miteinander von großflächig ungestörter 
Natur und behutsamer Nutzung von Gebieten in 
der Umgebung der heutigen Siedlungszentren. 

Summary 

The Conception and Creation of the "Great 
Arctic Reserve" 

The idea for a new protected area on Taimyr 
was inspired during the expedition in 1989 on 
the banks of the river Shrenk, a subsidiary of the 
Lower Taimyr named after Alexander MID-
DENDORFF's German botanist. Assessment 
regarding protection of Arctic habitats on the 
northern coast of the peninsula in addition to 
the existing reserves in the South were worked 
out during conferences (1989-1992) in Russia 
and Germany. The title "Great Arctic Reserve" 
was used the first time in a "Pravda" article in 
1990 by Academician Prof. E. E. SYROECH-
KOVSKY, who supervised the project. In Fe-
bruary 1992 a public hearing in Dudinka, the ca-
pital of the Taimyr Autonomous district, resul-
ted in major support for the project by regional 
decision makers. This gave a green light to the 
Russian Federal Ministry for Environmental 

Protection and Natural Resources to begin the 
final planning phase of the reserve, which was fi-
nanced by WWF. The final planning, lead by 
Victor NIKIFOROV, lasted only 15 months 
when on May 11, 1993, Russia's Prime Minister, 
Victor CHERNOMYRDIN, signed decree No. 
431 establishing the 4,169,222 hectare "Great 
Arctic Zapovednik" (strict nature reserve) in the 
Dickson Rayon on the northern coast of Taimyr. 
The Great Arctic Reserve is about the size of 
Denmark and doubled the total area of " Zapo-
vedniks " in the Russian Arctic. Comprising se-
ven different components, it covers the deltas of 
the Pyasina and Lower Taimyr Rivers, archipe-
lagos and islands in the Kara Sea as well as large 
parts of coastal tundra. Vladimir BADUKIN be-
came the reserve's first director and a directora-
te was established in Dudinka with a filial in 
Dickson. 

Pe3mme 

3amE.Ice.a n npoercreponanne "Bonsmori) Apn-
Tnnecnoro 3anonennmna". 
MbICJIb 0 HOBOi1 npimonHooxpaHHoü TeppuTopHH 
Ha Tailmmpe B03HPIKJIa B 1989 rony BO Bpema 
3Kerie,rniuma no 6eperam pexpi 11.1peux, um'n-01(y 
HHH<Herl Tailmmpu, Ha3BaHHomy MlinneHnopdoom 
B geCTb Hemeuxoro 6oTaHm(a 11.1peuxa. 
flpezucoiceHHmil upoexT no oxpaHe apHTHHecxxx 
mecT o6H-ramm Ha cenepHom no6epeH(E,e nonyo-
eirosa B ,unionHexple K ym(e cyruecTsyloumm 3a-
Hosemumam Ha iore pa3pa6a-rbmancH Ha KoHcte-
pemmAx B PoccHH H FepmaHHH B 1989-1992 rr. 
Ha3BaHHe "Baummoll ApHTHHecxHil 3anoBeaHmx." 
BuepBbie 14C11011b30Ball aKanemmx npot. E.E. CbI-
poeqKoBcKHä, pyKOBORHTellb upoexTa, B cTaTbe 
ra3eTbl "HpaBna" B 1990 roay. B tenpane 1992 
rona COCTOSIII0Cb o6uTecTBeHHoe caymaHHe B ,1[37-
,LHIHKe, cTonHue Tailmbipcxoro aBTOHOMH0r0 
oxpyra, 	3aBepumBmeecsi 	pemeHHem 
perHoHanbHmx anac-reil nonnepHm-rb npoeKT. 3To 
I103BOJII4J10 	MI4HI4CTepCTBy 	no 	oxpaHe 
oKpy)Ka}oweil cpeam H nmwoz-1mm pecypcam 
PoccHiicKoil 	ive,aepaumu 	BCTyIII4Tb 
3ax.n10,114TellbHblil 3Tall upoexTupoBaH1451, KOTO-

cl)PlaHcHpoBasicH WWF. 
OxoHHaTenbuoe upoexTupoBaHme H0 pyKOBOBCT-
BOM BI4KTOpa HPIKI4C4OpOBB ,EIJIHJIOCb J114111b 15 me-
cnnen, npex(ne Hem 11 Max 1993 rona npembep-
MHHPICTp POCCHH BI4KTOp llepHommpanH noann-
ca_n yKa3 Homep 431, yHpe)Kaaxam414 "Boamuog 
ApKTHaecH14 3anoBeaHme o6weil nnorrtaubI0 B 
4 169 222 ra B pailoHe ZHKCOH Ha cesepHom 
no6epe)Kbe TaöMblpa. 
"Boabmoil Apx-nmecKHA 3anoBeaHHx" no BUM-
414He cpaBHHm c ,JaHHeA H B aBa pa3a yBenHaH-
BaeT o6Luylo IITIOLIJaBb 3a110BC)THI4K0B B PyccKori 
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ApKTHKe. OH COCTOMT 03 cemn pa3RF4iblX KOM- 	Tytinpm. Bnanilmkip BanyKuli cTan nepBbim AH- 

HReKCOB H oxnaTmnaeT nenbTm peK Ilsicuma H 	peKTopom 3anoBenfulKa, a yopanneline 6mno 

IIPUKHAATailmbipa, apxmnenarn H ocTpona Kapc- 	ygpe)KneHo B ,TlynnHKe c tpinnanom B AHKCOHe. 

KOF0 mopsi, a Tax>Ke 6onb11me yqacTKPI 6eperoBon 

Abbildung 1. Urkunde über die Ausweisung des Großen Arktis-Reservates durch die Regierung des Autono-

men Bezirkes Taimyr vom 1.3.1993 

TARMbIPCKHFI ABTOHOMHblrf OKPYr 

AAMHHHCTPALIPIA 

110CTAHOBAEHT4E 
(H. 03. 93 	29 

of 	 19 r_M 	 

06 opraHmsanmm Bonbworo ApKTN4BCK01-0 
3aflOBaf1HAKa Ha TeppmTopmm ANKCOHCKOTO 
agmmElmoTpaTmsHoro pakoHa Takmupcmpro 
aBTOHOMH01-0 oxpyra. 

Y4ATUBaR BaMBOCTb Pa3BATA51 TeppmTopmanbHux crlopm oxpaHu 
npmpogu Ha Takmupe AnR noggepxaHmn axonormaecxoro pasHosecmn 
N coxpaHeHmH apxTmvecxmx 3KOCVOTaM, B gensix oxpaHu o6mTamwmx 
• 4AKCOHCKOM pakoHe pegxmx m mc4e3amwmx BAPOB KABOTHWX 
pacTeHmk, 3aHeceHsux B KpacHym KHNry Poccmm k MCOD, oTmegaa 
mcmnmgmTenbHoe mexgysapogHoe sHaveHme 6y4Yulero aanosepHmxa 
Ann oxpaHLI ylimKanBHux MBCT oTauxa, rHeaLIOBaHAR N .11VHSKA 
so,nonnaBalowRx nTNIj, ygmTusasa maTepmanu opoeKTHok 	napTmm 
ApKTmgecKok sxcmnegmgmm Axagemmm Hayx POCCAA N pemeHme 
4AKCOHCK0r0 pakoHHoro CoseTa HapoaHux genyTaTon N 65 OT 12 
misapH 1993 r. - 06 opraHm3a1]km BORBM01-0 ApxTm4ecxoro 
aanosegHmxa- , pyxosogcTsyHcr. YKa30M Dpe3mgeHTa PoccmAcxok 
Oegepagmm N 1155 OT 2 OKTR6pH 1992 r. - 06 oco6o oxpaHnemux 
npmpogaux Teppmfopmax POCCAi7ICKOA oegepagmm- ,DOCTABOBARM : 

1. IIIDAHRTI. npegnoxeHme MmamcTepcTsa oxpaHu 	oxpyxammek 
cpegu k npmpogaux pecypcos Poccmkomok Oegepaumm o6 
opraHmsaqmm B AAKCOHCKOM pakoHe rocygapcTseHHoro- npmpogHoro 
aanosegHmxa " BORbW0A ApxTw4ecxx2" o6wek nnomagbm 4 169 222 
rexTapa. 

2.DpegocTasmTb roc3anosegHmxy "BOJUDWOA APKTA4BCKA1;1-
MmmcTepcTBa oxpaHu oxpyxammeil cpegu m ripmpogmoc pecypcos 
poccpsicKok menepaumm N3 cocTaBla 3emenb 3anaca B 6eccpo4fice 
(nOCTORHHOB) nonBaosaHme TeppmTopmm o6mek anomagsm 4 169 222 
remrapa, B TOM gmcne 3188286 ra cyxonyTHok TeppmTopmm, B 
rpaHmgax cornacHo onmAHmio /npmwoxeume N 1 /. 
3. BugenmTb B npegenax TeppmTopmm, ofsegeHHoll nog Bonbmok 

ApxTmgecxkik aallosegHmK 6moccpepti6k nonmroH C pexmmom 
orpaHmgeHHok X03RACTBBHHOR geaTenbHocTm o6wek 	nnowagbm 
2 007 069 rexTapos B rpaHmgax cornacHo onkcasma / npmnomeHme 
N 2 /. 

4. 0.114TaTb HBOOSOgNMEJM opraHmaagmm geHTpansHok ycagb6u 
aanoSesHmxa B ropoge Aygmaxe. 

5. npocwrb OpasmTen 	 occmAcx 	OegepagMm npmanTh 
cooTseccTsymmee peme 

rnasa 
agmmHmoTpagmm oxp 	 r.O.Elegenma 
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Abbildung 2. Urkunde über die Ausweisung des Großen Arktis-Reservates durch den Ministerpräsidenten der 
Russischen Föderation vom 11.5.1993 

COBET M111-114CTPOB - IIPABITTEALCTBO 
POCCIUICK014 (1)E,JEPALI1414 

ITOCTAHOBIIEHME 

OT 11 maR 1993 r. M 431 

r.Mocxsa 

0 cosgaxxx rocygapcTxeumoro npupognoro 3anozezaxxa 
"Boinlloä ApxTectecxxä" MxxxcTepcTEsa oxpaam oxpymalameä 

cpegm H npxpogalux pecypcos Poccxäcxoä (Dezepaul« 

B nem:1x coxpaHeHmH H HBrIeHHR 3 ecrecrseHHom COCTORHHH 

yxxxa.rmumx apwrxxlecxxx 3KOCHCTAM, peumax H . mctiesamwmx BUCH 

pacreHug H *HBOTHNX cesepHoro noöepelmbm nomyocrposta Tagmup m 

nplizeramwmx °erpesos COBOT MHHHCTp08 - npasarenberso POCCHÜCHOii 

(DezepauxxuocTanoxxxe T: 

1. IIPHHRTS npegno)HeHme agMHHHCTpB.UHH Tagmupcmoro BEITOROMHOF° 

oxpyra o C037,B.HHH B ZHISCOHCHOM BBMHHHCTPBTHBHOM paßoHe Tagmbipcmore 

asrcHomHoro ompyra Ha semim sanaca rocygaperseHHoro nplipogHoro 

sanoBeglimma "BORBWCA APKTH4eCHHil" Mmlnicrepersa oxpain2 omppgammeg 

cpegu H npmpogHmx pecypcos POCCHHCKOfi (Dezepaus« oäuleß nzoluagLm 

4169222 resTapa. 
2. AAMHHHCTPBUNH Tagmupcmoro aBTOHOMHOND ompyra COBMeCTHO C 

MgHmcrepersom oxpalal ompleammeg cpeN H npmpogHux pecypcos 

Poccmgcmog 4egepanmx yTO,IHHIL rpammgu rocygaperseHHoro npapogHoro 

sanosegnmma "BozIwoA ApmrmIgecmmg". 

npegeegarenB Cosera Mummcrpos 
NpasmreALcrsa Poccmgcmog Beie B.Hepmobelpgmm 
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